
Alle sieben Spektralfarben des Regenbogens, mit-
hin alle sieben Lichtfrequenzen zusammen, erge-
ben das weisse Licht. Dieses lässt sich wiederum 
durch ein Prisma  in die sieben Spektralfarben zu-
rückverwandeln, wie beim Regenbogen sichtbar. 

Wird in der Musik eine auf einen bestimmten Ton 
gestimmte Stimmgabel angeschlagen und befin-
den sich mehrere auf den gleichen Ton gestimmte 
Stimmgabeln im gleichen Raum, selbst in gebüh-
rendem Abstand voneinander, dann schwingen alle 
Stimmgabeln in dem gleichen Ton. Hier spricht man 
von Resonanz, die immer dann zu beobachten ist, 
wenn gleiche physikalische Merkmale, speziell glei-
che Frequenzen, vorliegen, so wie zwei Menschen, 
die sich gut verstehen, auf der gleichen Wellenlänge 
liegen. Wird ein Saiteninstrument gestimmt, muss 
die Harmonik mit den Frequenzen übereinstimmen, 
wobei die Harmonik, in der Musik Obertöne, in der 
Physik Oberwellen genannt, ein Vielfaches einer 
Grundfrequenz darstellt. Resonanz kommt in der 
Technik genau so oft zum Tragen wie in der Musik.

Lichtwässer - Kristallfotos vom GIE®-Wasser
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H a r m o n i e  u n d  W o h l b e f i n d e n

Bakterien verlieren Ihre Agressivität
Bei homöopathischen Mitteln wird ihr Wirkungs-
grad mit zunehmender Verdünnung immer stärker, 
obwohl die Ausgangssubstanz in der Lösung gar 
nicht mehr vorhanden ist. Bei Behandlung von 
Menschen mit Lichtwässern zeigen Messungen 
am Elektroakupunkturgerät nach Voll einen un-
terschiedlichen energetischen Zustand vor und 
nach der Behandlung. Besonders auffällig ist, 
dass Lichtwässer gleichermassen auf Mensch, 
Tiere, Pflanzen, Lebensmittel, Erde, Seen und die 
allgemeine Umwelt wirken. In Lichtwässern verlie-
ren Krankheitserreger (Bakterien und andere Mik-
roorganismen) ihre Aggressivität, wie der Aggluti-
nationstest beweist. Das heisst, sie verhalten sich 
biologisch passiv. Im Heizungswasserkreislauf ist 
das Wasser sogar noch nach Jahren klar, gemäss 
subjektiven Äusserungen von Menschen, die mit 
GIE®-Wasser leben. Eine Analyse des „Radionic 
Institute Inc. 06773 Rotta“ ergab, dass verschie-
dene Stoffe im Leitungswasser unter dem Einfluss 
des GIE®-Wasser-Aktivators nicht mehr nachge-
wiesen werden konnten.

Lichtwasser-Therapien
Nach fundamentalen Erkenntnissen der Mailänder Biologin 
Dr. Enza Ciccolo, dass krankes Gewebe von Menschen, 
auch die einzelnen Organe, messbar anders als gesundes 
Gewebe schwingt, werden in Italien Menschen seit Jahren 
in Lichtwasserzentren überaus erfolgreich behandelt. Derar-
tige Lichtwässer gibt es in der freien Natur von den Mari-
enheilquellen Lourdes in Südfrankreich, Fatima in Portugal, 
San Damiano, Montitiari sowie zwei weiteren Heilquellen 
ebenfalls in Italien. Alle diese Wässer beinhalten die sieben 
Lichtfrequenzen des Regenbogens. Die Differenz der Or-
ganschwingung von krank in gesund kann in Lichtwässern 
durch Resonanz nebenwirkungsfrei ausgeglichen werden. 
Jedes dieser Lichtwässer unterscheidet sich von den ande-
ren durch unterschiedliche Breite der sieben einzelnen Farb-
frequenzen, aber alle sind in ihren Spektralanteilen gebaut 
nach dem generellen Naturprinzip des „Goldenen Schnitts“ 
und der „Heiligen Geometrie“. Deutsche Kurbäder haben in 
ihrem Wasser je nach Art ihrer Anwendungen (z.B. gegen 
Frauenleiden, Rheuma oder Allergien) maximal bis zu drei 
Regenbogenfrequenzen. Daher auch deren spezielle Wir-
kungen.

Goldener Schnitt
Unabhängig von Vorbildung und Herkunft empfinden Men-
schen harmonische Formen als schön. Die Natur entwickelt 
alle Formen nach dem Prinzip des goldenen Schnitts und 
der heiligen Geometrie. So auch die Lichtwässer, die in un-
serem Körper die Harmonie der Masse wieder herstellen. 
GIE®-Wasser ist bislang das erste und einzige von einem 
technischen Apparat erzeugte Lichtwasser.

Während Stoffe welche im Leitungswasser nicht nachweis-
bar waren, nach Durchfluss durch den GIE®–Wasseraktivator, 
eindeutig messbar waren. Das bedeutet, dass giftige Belas-
tungen, wie chemische Gifte, Wasserverschmutzung, hoch-
giftige Pflanzenschutzmittel so wie mikrobieller Befall, welche 
im Leitungswasser nachgewiesen werden konnten, durch 
den GIE®-Wasser-Aktivators nicht mehr nachgewiesen wer-
den konnten, sondern eine biologisch wertvolle Anreiche-
rung von Mineralien und Spurenelementen, wie z.B. org. 
Germanium, Molybdän, Kobalt und Sauerstoff so wie eine 
markante Steigerung der Wasservitalität stattgefunden hat.

GIE-Aktivator löscht Urangehalt im Wasser
Eine GIE®-Wasser-Anwenderin in der Schweiz fühlte sich 
veranlasst, Wasserproben auf den Urangehalt im Trinkwas-
ser prüfen zu lassen. Sie nahm eine Probe ca. 100m von 
ihrem Haus entfernt - eine Probe vor der Aussenwand ihres 
Hauses - und eine Probe innerhalb ihres Hauses nach dem 
Durchlauf durch das GIE®-Gerät. Die Analysen ergaben fol-
gende Ergebnisse.

100m vom Haus entfernt	  7,8µg Uran-Gehalt / pro Liter
direkt vor dem Haus	  7,2µg Uran-Gehalt / pro Liter

nach Durchlauf durch das GIE®-Gerät
		  0,006µg Uran-Gehalt / pro Liter


